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BAD HOFGASTEIN. „Es ist ja doch ein anderes Lebensgefühl als bei uns in 

den Bergen“, sagt Sepp Grabmaier. Wenn er auf Reisen geht, ist der Initiator 

des Festivals Snow Jazz Gastein deshalb oft und gern in Italien unterwegs. 

Mit seinem aktuellen Festivalprogramm will er hingegen die Italianità ins 

Gasteiner Tal bringen. Bei der Wahl dieses Schwerpunkts hat er aber nicht 

nur an sich gedacht: „Die Sehnsucht nach Wärme und Leichtigkeit, die ken-

nen ja viele Menschen“, sagt der Veranstalter. Unter dem Motto „La Dolce 

Vita“holt er Größen der italienischen Jazzszene wie Enrico Pieranunzi, 

Rosario Bonaccorso oder Luciano Biondini, aber auch Rising Stars wie Piani-

stin Francesca Tandoi in seinen Gasteiner Jazzclub und an andere Spielorte. 

Eine persönliche Leidenschaft will der Festivalgründer auch im Auftaktkon-

zert am Mittwoch (11. März) erst gar nicht verbergen. Sepp Grabmaier ist 

selbst passionierter Saxofonist und Sammler. „Zu Hause habe ich an die 25, 

teils auch historische Instrumente“, erzählt er. In seltener Verdichtung 

seien Saxofon-Sounds in der Musik des Quartetts Barionda zu erleben, das 



zur Eröffnung im Bad Hofgasteiner Sägewerk gastiert: „Die vier Musikerin-

nen und Musiker spielen dabei ausschließlich auf Baritonsaxofonen – dar-

aus entsteht eine ganz spezielle Energie.“ 

„Ich mag dieses große Instrument mit all seinen Facetten und seinen Tim-

bres“, sagt Helga Plankensteiner, die 

Gründerin des Quartetts. Ins Gasteiner Tal bringt die Südtiroler Musikerin 

aber auch noch andere Klangwerkzeuge mit. Als Chefin ihrer zweiten Band 

Revensch spielt sie Tenorsaxofon und Klarinette. Im Skigebiet zwischen 

Angertal und Stubnerkogel-Bergstation sei Revensch am Samstagnachmit-

tag als Marching Band unterwegs, berichtet Grabmaier. Am Tag davor sei ein 

stationäres Konzert im Hotel Blü angesetzt. 

„Zu vielen Musikern gibt es persönliche Verbindungen.“Sepp Grabmaier, 

Veranstalter SN/SNOW JAZZ GASTEIN 

Aber auch Musiker wie Akkordeonist Luciano Biondini kennen die Wege zu 

den Spielstätten des Festivals bereits gut: „Über die Jahre haben sich sehr 

enge Beziehungen zur italienischen Szene ergeben, zu vielen Musikerinnen 

und Musikern gibt es mittlerweile enge persönliche Kontakte.“Als Festival-

macher sei ihm mittlerweile wichtig zu wissen, „dass auch die menschliche 

Komponente stimmt“. 

Die Nachfrage nach dem „dolce vita“mache sich auch bei der Auslastung 

bemerkbar: „Das Festival ist ausverkauft“, sagt Sepp Grabmaier, der für 

seine Jazzinitiative im Gasteiner Tal ein eigenes Abosystem etabliert hat: 

„Wir schließen mit unseren Stammgästen Besucherverträge über jeweils ein 

Jahr ab, die den Zutritt zu 15 Konzerten beinhalten. Das gibt uns viel Pla-

nungssicherheit.“ 

Musikalisch geht Grabmaier mittlerweile nicht nur beim Festival Snow Jazz 

Gastein mit den Jahreszeiten: „Wir konzentrieren uns auf mehrere Schwer-

punkte im Jahr. Es beginnt mit den ,Rising Stars‘ im Jänner, auf Snow Jazz 

folgt im Juni und Juli das Festival Summer Jazz in the City. Einen weiteren 

Fokus setzen wir mit dem Jazzherbst.“Und dann beginne schon die Vor-



freude auf das nächste Frühjahr: „Für Snow Jazz waren diesmal schon im 

Oktober zwei Drittel aller Karten weg.“ 

Festival: Snow Jazz Gastein, „La Dolce Vita“, 11. bis 15. März, Programm im 

Internet unter: www.jazz-im-saegewerk.org  
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